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18 Epilog 
Wir haben den interessierten Leser auf eine lange Reise durch die Welt der Wachstums-

regulierung unserer Bäume mitgenommen. Was bleibt? 

Zunächst einmal die Erkenntnis, dass unsere Bäume hoch komplexe Organismen sind, die sich 

in Millionen von Jahren an ihre jeweiligen Standorte angepasst haben; und die sich mit 

Sicherheit häufig genug an sich verändernde Umgebungsbedingungen (Klima…) anpassen 

mussten und während dieser Zeit ausgeklügelte Regelmechanismen entwickelt haben, um zu 

überleben. Diese gilt es, so gut wie möglich zu verstehen, um ihre Leistungsfähigkeit für unsere 

Ziele so gut wie möglich zu nutzen. 

Dann – und dies zieht sich wie ein roter Faden durch die gesamte Schrift: Qualitätserträge und 

-mengen lassen sich nur in einem recht schmalen „Band“ von den Bäumen erwarten, definiert 

durch den bereits klassischen Begriff des „ausgeglichenen Wachstums“, oder auch des 

„physiologischen Gleichgewichtes“. Und dort liegt das Geheimnis – das eigentlich keines ist – 

der gesamten Kulturführung unserer Anlagen: Dafür zu sorgen, dass die Bäume möglichst 

während ihrer gesamten Lebensdauer immer in diesem Bereich bleiben! Und dies bei all den 

sich ständig ändernden Einflüssen auf unsere Bäume durch Ertrag, Witterung, 

Nährstoffangebot usw. 

Wie kommen wir diesen Zielen nun möglichst nahe? Die Antwort erscheint wiederum ganz 

einfach, setzt allerdings in der Praxis das gesamte Können des Kultivateurs voraus: Wir 

beginnen mit einer Wurzel (besser: einer Unterlage), die zwar die biologisch definierte 

Wuchsstärke der Sorte bremst, die allerdings eine etwas stärkere Wuchsförderung bewirkt, 

als wir eigentlich benötigen. Warum? Nun, die Standortbedingungen sind nicht immer für 

jeden einzelnen Baum gleich und wir müssen für 20 Jahre (Birnen 35 Jahre) dafür sorgen, dass 

auf jeden Fall immer ausreichend Wachstum zur Verfügung stehen wird.  

Deshalb greifen wir mit Kulturmaßnahmen ein und bremsen im Idealfall ein wenig, so dass wir 

in dem gewünschten „Band“ der Wuchsförderung bleiben. So der Plan. Manchmal müssen wir 

allerdings auch wuchsfördernd eingreifen – das „erzählen“ uns dann schon die Bäume… 

Und wir vergessen dabei nie, dass wir in und mit der Natur arbeiten.  

Mit lebenden Pflanzen, deren hoch entwickelte Reaktionsmechanismen uns  

Bewunderung und auch ein bisschen Ehrfurcht abverlangen. 

Und – wir brauchen Fortune – dies zusammen mit Können ist Voraussetzung für jeden Erfolg. 

Und genau diesen Erfolg wünschen wir jedem unserer Leser – möge unsere Schrift dazu 

beitragen! 
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19 Glossar 
Hier werden einige Fachbegriffe, die im Buch verwendet wurden, näher erläutert: 

Begriff Erläuterung 
  

akropetal Bevorzugte Wuchsrichtung eines Gehölzes nach oben -> es 
entsteht ein Baum  
 

Apikaldominaz Die (obere) Spitze des Baumes wird am stärksten gefördert und 
dominiert daher über die untergeordneten Knospen  
 

basipetal Neutriebe entstehen bevorzugt von unten -> Herausbildung 
einer Strauchform 

  

Chloroplasten Zell-Organe, die Photosynthese durchführen 
  
Internodium Abstand zwischen zwei Knospen am Trieb  

 
Kambium Zellschicht zwischen Holzteil und  Siebteil eines Triebes, in der 

die Zellteilung stattfindet  
 

Kutikula Äußere Zellschicht eines Pflanzenteiles (z.B. Frucht), die mit 
einer zusätzlichen (Schutz-)Schicht aus Wachs überzogen ist  
 

Meristeme Zellverband, besteht aus noch teilungsfähigen Zellen  
 

Mitochondrien Zell-Organe, die der Energie-Erzeugung dienen  
 

Phloem Bereich des Triebes außerhalb des Kambiums, in dem 
Stofftransport nach oben und unten durch die Siebröhren 
stattfindet  
 

Stomata Spaltöffnungen der Blätter, durch die diese atmen.  
 

Tracheen Wasser leitende Teile des Holzteiles eines Sprosses 
  
Vakuole Raum innerhalb einer Zelle, der größtenteils mit Wasser gefüllt 

ist – wird durch eine  Trennwand vom Zellplasma abgegrenzt 
  
Xylem Holzteil eines Sprosses, durch den Wasser und Nährsalze nach 

oben geleitet werden  
 

BBCH Abkürzung für eine Darstellung und die genaue Bezeichnung von 
phänologischen Entwicklungsstadien der Bäume. Kommt 
ursprünglich von der ehemaligen Biologischen Bundesanstalt 
(heute JKI) in Kooperation mit der Chemischen Industrie. 
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